
BERLIN. Zu Presseberichten über den Entwurf zum Berufsbildungsbericht

2010, demzufolge fast jeder zweite Schulabgänger als „nicht

ausbildungsreif“ gilt, erklärt der Berichterstatter für Berufliche Bildung der

FDP-Bundestagsfraktion Heiner KAMP:

Schon die ersten Erkenntnisse des Berufsbildungsberichts müssen uns

alle wachrütteln. Deswegen erwartet die FDP-Fraktion vom nächsten

Bildungsgipfel konkrete Verabredungen und genauso konkrete Schritte,

um die Ausbildungsreife von Schülern zu erhöhen.

Im Koalitionsvertrag stehen die zentralen bildungspolitischen Impulse, die

der Bund geben wird: Wir werden lokale Bildungsbündnisse stärken, die

Berufsorientierung in den Schulen erhöhen und das erstklassige

Instrument der Einstiegsqualifizierung ausbauen.

Die Länder müssen dafür sorgen, dass jeder junge Mensch, wenn er die

Schule verlässt, richtig schreiben, richtig lesen und richtig rechnen kann.

Bildungsgerechtigkeit zeigt sich gerade in der Ausbildungsperspektive.
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KAMP:

Berufsbildungsbericht rüttelt wach


